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für Stadt

Der Courier. Jnſerate für den Courier werden an-
genommen: Jn Leipzig in. der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwetſchke, Univerfſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakzeur C. G. Schwetſchke.)

No. 236. Halle, Montag den 10. October 1842-
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Halle, den 8. October. Der Einzug, welchen Se.

Majeſtät der König in Begleitung Jhrer Königlichen Hohei-
ten der Prinzen Karl und Georg von Preußen, geſtern
Nachmittag in unſere Stadt hielt, erfolgte durch die in der
Leipziger Vorſtadt aufgeſtellten Reihen der geſammten
Schuljugend der Franckeſchen Stiftungen und der Stadt, an
welche ſich zunächſt der Geſellenverein, dann die verſchiedenen
Gewerke, die polytechniſche Geſellſchaft und die Schutzen Ge
ſellſchaften, ebenfalls im Spalier, bis zum Gaſthofe des Kron-
prinzen angeſchloſſen hatten. Verſtattete auch der immer heftiger
werdende Regen nicht den vollen Genuß, welchen der feſtliche
Anblick ſo vieler wehenden Fahnen, der verzierten Gewerks-
inſignien und der mit Laubgewinden und Blumen geſchmuckten
Gebäude, unter welchen beſonders das Rathhaus mit den Wap-
penſchildern der preuß. Monarchie glänzend hervortrat, bei
heiterm Wetter dargeboten haben wurde, ſo waren die Geſin-
nungen der Empfangenden darum nicht minder warm und herz
lich. Se. Maj. verließ ſogleich nach dem Eintreffen im Gaſthofe
das Hotel wieder, um die St. Moritzkirche nach ihrer nun
vollendeten Wiederherſtellung in Augenſchein zu nehmen. Von
dort begab ſich der König nach dem Univerſitatsgebaude, wo
des Prorectors Magnificenz, Prof. Dr. Bernhardy, den
Monarchen mit einer Anrede empfing und die dort gegenwarti-
gen Profeſſoren vorſtellte. Der Regierungsbevollmachtigte,
Geh. Rath Dr. Delbruck, war wegen Unwohlſeins, auf den
ausdrücklichen Wunſch des Königs, der ſeine Theilnahme in
wohlwollendſter Weiſe geäußert hatte, nicht anweſend. Von
dem Univerſitätsgebäude verfugte ſich Se. Maj. nach der, mit
dem neuen Altarbilde von Huübner geſchmückten Marienkirche,
deren innere Raume erleuchtet waren, worauf, nach einem kur
zen Verweilen im Hotel, der Konig durch die Straßen der Stadt
fuhr, um die trotz des anhaltenden Regens in Ausführung ge
brachte glänzende Jllumination der Stadt in Augenſchein zu
nehmen. Nach der Rückkehr in den Gaſthof wurde vor demſel
ben von dem Muſikcorps und den Sangern des hier garniſoni-
renden Fuſilierbataillons ein großer Zapfenſtreich, und von den
Bergleuten der nächſten Reviere ein Fackelaufzug dargebracht,
wonachſt bei Se. Majeſtät ein Souper ſtattfand.

Am heutigen Morgen beſuchte Se. Majeſt. ſchon fruh die
pfannerſchaftlichen Salinen, beſichtigte ſodann den Neubau der
hohen Brucke, ſo wie die ebenfalls im Bau begriffene neue
Provinzial Jrrenanſtalt auf dem ehemals Schiffſchen Wein
berge, von wo der Ruckweg uber Giebichenſtein und Reilsberg
erfolgte. Nachdem die neue Strafanſtalt vor dem Kirchthore
noch in Augenſchein genommen, und der, durch einen Neubau
theilweis wiederhergeſtellten Reſidenz, und namentlich dem dar
in befindlichen Lokale des Thüringiſch Sachſiſchen Alterthums-
vereins mit einer fur dieſen Tag beſonders angeordneten, rei-
chen Ausſtellung intereſſanter Gegenſtände, ein Beſuch gewid-
met worden war, begab ſich Se. Maj. in Begleitung JJ. KK.
Hoheiten um 11 Uhr nach dem Bahnhof, um von dort die Ruück-
reiſe nach der Hauptſtadt des Landes anzutreten, deſſen Blicke
ſich jetzt bei der bevorſtehenden, durch die hochherzige Entſchlie
ßung des Monarchen angeordneten Zuſammenkunft der provin-
n Aben Ausſchuſſe mit Freude und Vertrauen dorthin
richten.

Berlin, d. 8. October. Se. Excellenz der Wirkliche Ge
heime Staatsminiſter, von Rochow, iſt nach Baireuth, Se.
Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Landhofmeiſter im
Konigreich Preußen, Graf zu Dohna-Schlobitten, nach
Dresden, und der großherzogl. ſachſenweimarſche Legations-
rath und Miniſterreſident am königl. franzöſiſchen Hofe, Wey-
land, nach Weimar von hier abgereiſt.

Der bei dem Land und Stadtgerichte in Salzwedel ange
ſtellte Juſtizkommiſſarius Man gelsdorff iſt zugleich zum No-
tar in dem Bezirke- des Oberlandesgerichts zu Magdeburg be-
ſtellt worden.

Berlin, d. 8. Oct. Jhre königl. Hoheiten die Kron-
prinzeſſin von Baiern und der Prinz und die Prinzeſſin
Wilhelm ſind nach Munchen, und

Se. Hoheit der Prinz und Jhre koönigl. Hoheit die Prin-
zeſſin Karl zu Heſſen und bei Rhein und deren Kinder, die
Prinzen Ludwig und Heinrich, nach Darmſtadt abgereiſt.

Se. Durchlaucht der General Major und Kommandeur
der 6ten Landwehr Brigade, Furſt Wilhelm Radziwill,
iſt nach Brandenburg von hier abgereiſt.



Düſſeldorf, d. 2. October. Jn Folge der von den
Nachbarſtädten Koöln und Aachen gethanen Schritte zur Erlan
gung einer freiern Kommunal Verfaſſung und der darauf er
folgten gunſtigen Aufnahme von Seiten Sr. Maj. des Königs
iſt auch hier der lang gehegte Wunſch laut geworden, an der
Stelle unſrer bevormundeten Kommunalverwaltung eine ſelbſt
ſtändige, in dem Burgerthume gegrundete ſtaädtiſche Verfaſſung
zu beſitzen, weshalb ſehr viele achtbare Buürger ſich vereinigt
haben, um durch eine Jmmediat Eingabe an des Königs Ma
jeſtat die Verwirklichung des allgemeinen Wunſches zu er-
langen.

Frankreich.
Paris, d. 3. Oct. Hr. v. Neumann, öſterreichiſcher

Geſchäftsträger zu London, war dieſer Tage hier, und hatte,
bevor er ſeine Reiſe nach Wien fortſetzte, mehrere Konferenzen
mit dem Grafen Appony und Hrn. Guizot.

Ohnlängſt war ein Gerucht im Umlauf, die Konigin Ma-
rie Chriſtine habe ſtarke Verkäufe in 5pCt. Rente machen
laſſen. Die Sache iſt richtig; Marie Chriſtine hat 300,000
Fr. Rente realiſirt und dafur an ſieben Million Franken er-
halten. Ob auch die weitere Angabe, daß die Königin dieſe
Gelder verwenden will, um ſich bei der Anleihe von 40 Mill.
Reale, die zu Madrid ausgeſchrieben worden, zu intereſſitren,
muß dahingeſtellt bleiben.

Heute war unter Vorſitz des Königs Miniſterkonſeil zu
St. Cloud.

Der König hat den Hrn. Pageot zum bevollmachtigten
Miniſter ernannt und ihn in dieſer Eigenſchaft beauftragt, in
terimiſtiſch die Miſſion zu Washington, während der Ab-
weſenheit des Hrn. Bacourt, zu uübernehmen.

Zwei Marſchalle ſollen eingekommen ſein um die Jnvali-
den Gouverneur-Stelle, die durch den vor 6 Monaten ſchon
erfolgten Tod des Marſchalls Moncey erledigt iſt, und von
er behauptet wird, Marſchall Soult reſervire ſie
fur ſich.

Die Débats enthalten einen Artikel, wonach es ausge
macht iſt, daß mit dem Bau der Eiſenbahn von Paris nach der
belgiſchen Grenze auf jeden Fall ſei es durch Unterneh
mer, ſei es auf Koſten der Regierung unverzuglich begonnen
werden wird.

Ein Bericht im Moniteur Algerien vom 25. Sept. bezeich
net den Stand der Dinge in Afrika ſehr richtig mit den Worten:
Wir haben die Sorge des Beſitzes; erhalten iſt nicht weniger
ſchwer, als erobern.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Oct. Es ſind ſeit einigen Tagen an zwan

zig Chartiſten zur Haft gebracht und in Unterſuchung gezogen
worden. Man ſcheint aber die Sache nicht ſehr ernſt zu neh-
men, indem bereits mehrere derſelben gegen Kaution wieder
auf freien Fuß geſetzt wurden.

Man verſichert, die Regierung ſei entſchloſſen, die Aus
fuhr engliſcher Maſchinen, die bis dahin verboten war, zu ge
ſtatten. Unter den auszufuhrenden Maſchinen werden nament
lich die zum Spinnen und Weben der Wolle und Baumwolle
aufgefuhrt. Es wird jedoch hinzugefugt, daß die Maſchinen
fur Verarbeitung des Flachſes von dieſer Erlaubniß ausgenom
men ſein ſollten.

Die Seidenweber von Spitalfields haben Jhrer Konigli-
chen Hoheit der Frau Herzogin von Kent, Mutter der Köni-
gin, zum Beweiſe ihrer Geſchicklichkeit ein Gewebe uberreicht,
welches das Bild Jhrer Königlichen Hoheit in großer Aehnlich-
keit darſtellt. Das Bild iſt auf dem Jacquard Stuhle gewebt,

hat 14 Zoll Höhe und 10 Zoll Breite, und ſein Werth wird auf
100 Pfd. St. geſchätzt.

Vermiſchtes.
Hamburg, d. 4. October. Jn der verfloſſenen Nacht

iſt in der auf dem Billwarderdeiche belegenen Van der Linden
ſchen Fabrik chemiſcher Praparate Feuer ausgebrochen und hat
im Verlaufe einiger Stunden die ganze Fabrik zerſtort. Die
auf dem Deiche der Fabrik naheliegenden Wohnhaäuſer ſind un
verſehrt geblieben, dagegen aber etwa 300 Theer Torf, welche
fur Rechnung der Unterſtutzungsbehöorde in einem hinter der
Fabrik befindlichen Raume lagerten, von den Flammen ergrif-
fen worden und werden vermuthlich von denſelben ganzlich ver
zehrt worden.

Am 5*. October Mittags brannte, Nachrichten aus
Hamburg zufolge, der Torfvorrath auf dem Billwarder
Deiche noch fort.

Jn Paris giebt es 94 Poſtbeamte, 517 Unterbediente,
460 Briefträger. Es kommen dort monatlich durchſchnittlich
2,250,000 Briefe an, und es gehen ab 2,975,000 Briefe.

G .GK GFonds- und Geld Cours.
Berlin, d. 8. October 1842.

Pr. Cour. w. Pr. Cour.onds.59 S Sie Se j. Aectien. rief ſ
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Dſtpr. Pfandbr. 33 103 o. do. Prior. Obl. 4 99
Pomm. do- 33104 11035/, Berl. Frankf. Eiſ. s (101 [100
Kur u. Neum. do. r 104 Gold a marco eScqhleſiſcho do. 83102 Friedriched'or 13 13

Andere Goldmün-

zen à 5 Th. 87
Disconto 64

Der Käufer vergütet auf den am 3. Januar 1843 fälligen Con
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Borliner Scheffel und Preuß Geld

Halle, den 8. Oct,
Weizen 1 thl. 20 ſgr. pf. bis 2 thl. 2ſge. 6 p.
Roggen 1 e 12 20Gerſte 1 12 6Hafer 2 sMagdeburg, den 7. Oct. (Rach Wispeln.)

Weizen 41 45 thl. Gerſte 32 h.Roggen 40 43 Hafer
Waſſerſtand zu Halle

am 99. October:
Hberhaupt 4 Fuß 4 Zoll.
Unterbaupt 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Oct. 53 Zoll auter 0.,

wen



FamilienNachrichten.
Verbindungsanzeige.!

Jhre eheliche Verbindung zeizen ſtatt
beſonderer Meldung hierdurch ergebenſt an

Langenbogen, am 6. Oct. 1842.
Auguſte Wentzel geb. Rudloff.
Carl Wentzel.

—SSSSSSSS:OCsso]ſnſſsſsssss
Bekanntmachungen.

Es ſollen von der unterzeichneten Commiſ-
ſion einige Hundert Paar neue Halbſtiefeln
am 17. October a. c. Vormittags 10 Uhr,
in dem Montirungsgebäude auf der Mo-
ritzburgf öffentlich meiſtbietend verkauft wer
den.

Dieſe Stiefeln, welche wegen ihrer ge
ringen Größe beim Bataillon nicht zur Aus-
gabe kommen ſind noch ungeſchwärzt, von
dem beſten Leder, ſehr gut und dauerhaft
gearbeitet und mit Eiſen und Nageln ver
ſehen.

Kaufliebhaber können dieſelben täglich
bei dem Bataillons-Capitaind'armes Unterof-
fizier Nietzſchmann in Augenſchein neh-
men, welcher beauftragt iſt, dergleichen
Stiefeln bis zu dem obengedachten Termine
auch im Einzelnen zu verkaufen.

Halle, den 6. October 1842.
Die Oeconomie-Commiſſion

des Königl. Fuüſilier-Bataillons
32ſten Jnfanterie-Regiments.
Zum Verkauf des, den Erben des all

hier verſtorbenen Strumpffabrikant Johann
Heinrich Patz zugehörigen, zu Glaucha
am Stege sub No. 1764 belegenen Wohn-
hauſes nebſt Zubehöor, im Wege der Lici-
tation, habe ich da in dem am 6. d. Mts.
angeſtandenen Termine kein Gebot erfolgt
iſt, einen anderweiten Termin auf

den 24. October c. Nachmittags 2 Uhr
in meinem Geſchaftslokale, kleine Klaus-
ſtraße No. 927, anberaumt. Jch lade Kauf-
luſtige hierzu mit dem Bemerken ein, daß
die Verkaufsbedingungen täglich bei mir ein
geſehen werden können.

Halle, den 7. October 1842.
Der Juſtiz-Commiſſarius Fiebiger.

Nothwendiger Verkauf.
Gerichts-Commiſſion Cönnern.

Jm Auftrage des Königl. Land und
Stadtgerichts Halle, ſoll das dem Koſſa-
then Chriſtian Gottfried Pommer
und deſſen Ehefrau, Marie Eliſabeth
Dorothee geb. Giehm zugehoörige zu
Kirchetlau belegene und im dortigen Hy-
pothekenbuche sub No. 16. eingetragene Koſ
ſathengut nebſt Zubehör, abgeſchatzt auf
2234 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. am

12. November C.,
an ordentlicher, Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Cönnern, den 26. Juli 1842.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

8

Mit dem 16. d. M. tritt eine Aenderung im Abgang und Ankunft der Dampf
wagenzuge hierſelbſt ein. In Folge dieſer Veränderung muß die Aufgabe der Correſpon-
denz und FahrpoſtSendungen, wie folgt, bewirkt werden

I. Nach Leipzig, Königreich Sachſen u. ſ. w.
1) Zum ſten Dampfwagenzuge bis 8 Uhr Abends vorher.

Mittags 1 Uhr.
Nachmittags 4 Uhr.

II. Nach und uüber Berlin und Magdeburg.
1) Zum ſten Dampfwagenzuge bis 8 Uhr Abends vorher.

2)
3)

2ten
3ten

35

3

35

39392

2)
8)

2ten
„„Zten

95

1395 2 95III. Zu den W e i e nfels-Naumburger Perſonenpoſten
0 Vormittags.

Nachmittags.

1) Zur ſten Perſonenpoſt bis Abends vorher und ſpäteſtens fruh 8/, Uhr.
25
35

5 2ten
Zten 25

Halle, den 6. October 1842.

95 „„1 Uhr Nachmittags.
Uhr Nachmittags.

Königliches Ober-Poſt-Amt.
Göſchel.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre der Steinkohlen, welche

Behufs deren Verſchiffung von dem Wet-
tiner Steinkohlen- Reviere nach dem bei
hieſiger Stadt an der Saale belegenen berg-
amtlichen Kohlenſtadel, von uns zu dispo-
niren ſind, ſoll im Wege der Licitation vom
1. Januar 1843 ab auf 6 hintereinander
folgende Jahre an den Mindeſtfordernden

verdungen werden.
Wir haben zu dieſem Zwecke auf den

17. d. M., Vormittags 10 Uhr, im hieſi-
gen Berg- Amts-- Lokale einen Bietungster-
min anberaumt, und laden ſolche Fuhren-
Unternehmer hierzu ein, welche eine Cau-
tion von 500 Thlrn. zu leiſten vermoögen.
Die näheren Bedingungen ſind in der Berg-
amts-Regiſtratur hieſelbſt einzuſehen.

Wettin, den 6. October 1842.
Köoöniglich Preußiſches Berg-Amt.

Teichfiſcherei.
Den 18. und 19. October e. wird der

Knapendorfer Mitteldeich, den 24. und 25.
October e. aber der Knapendorfer Oberteich
gefiſcht werden, und findet an dieſen Tagen
der Fiſchverkauf bei den Teichen, ſowohl im
Ganzen als Einzelnen von Morgens 8 Uhr
an bis Nachmittags um 3 Uhr ſtatt.

Schkopau, den 5. October 1842.
von Trotha.

Ein Hausknecht, der das Geſchaft kennt,
kann ſogleich in Dienſt treten bei dem Gaſt
wirth Stoye in der Weintraube.

Halle, den 9. October 1842.
Ein Haus mit 6 Gemeindetheilen ſtehet

zum Verkauf.

Gutenberg. A. Kohl.
Mein Lager alten Flachſes empfehle ich

bei der mißrathenen neuen Erndte deſſelben
preiswerth.

Fr. Henſel an der Ulrichskirche.

Drei fette Schweine bei
Krüger in Garſeng.

Morgen Acker im kleinen Troge
Morgen Acker im kleinen Troge neben

Freiwillige Subhaſtation.
Königl. Gerichts Commiſſion zu Alsleben.

Nachſtehend benannte, zum Nachlaß der
hier verſtorbenen Ehefrau des Cuſtos Thie
le, Henriette Caroline geb. Hüutte-
mann gehörigen Grundſtucke Stadt Als-
leber Flur:

1 Morgen Acker im Vorderſtrich neben
Beſtehorn und Wiermann, abge
ſchatzt auf 80 Rthlr.

Morgen Acker zu Wurl neben Görſch
und Hinze abgeſchätzt auf 55 J

Sonntag und Schröder, gegenwar
tig zuſammengepflügt abgeſchätzt auf 120

Rthlr.
2 Morgen Acker im Vorderſtrich neben

Elze, abgeſchätzt auf 212 Rthlr. 15 Sgr.
1 Morgen Acker hinter dem alten Huge

neben Hoffmann, abgeſchatzt auf 100
Rthlr.ken der nebſt Hypothekenſchein bei uns

einzuſehenden Taxe, ſollen am
24. Oktbr. 1842. Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege freiwilli
ger Subhaſtation theilungshalber verkauft
werden.

Hiermit erlaube ich mir in Erinnerung
zu bringen, daß ich ein möglichſt vollſtändi

ges Lager halte alter und neuer
Schulbücher

zum Theil zu ſehr billigen antiquariſchen
Preiſen. Was durch Verkauf ausgeht, bin
ich bemuht ſtets in kürzeſter Zeit durch Ver
ſchreibung oder durch antiquariſche Anſchaf
fungen wieder zu ergänzen, und erbttte gü
tige Auftrage.

Richard Mühlmann,
(Bruderſtraße.)

S
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Friſche Holſteiner Auſtern ew-9 C. H. Riſel.



h Durch den Empfang meiner ſämmtlichen Leipziger Meßwaaren bietet mein Waa
renlager eine außerordentliche Auswahl der ſchönſten und neueſten Artikel dar, und em
pfehle ich ganz beſonders

Abgepaßte Mäntel ſowohl als andre Mantelſtoffe
in Seide, Halbſeide und Wolle, glatt, geſtreift und geblümt.

Kleiderzeuge in allen Stoffenn
chwarze und farbige ſeidene Waaren

in verſchiedenen Stoffen.

Alle Farben Sammet, Sammetmanſcheſter und
Beſatze,

Kragenzeuge und Spitze

Weſten- und Beinkleiderzeuge, Shlips, Hals-
tücher u. ſ. w.

imneueſten Geſchmack,

eine
billigen Preiſen.

Partie feine Tuche in verſchiedenen Farben
bedeutend unterm Fabrikpreiſe; und noch viele andre Artikel bei reellen Waaren zu außerſt

S. M. Friedländer am Markt.

n, Spitzengrund u. ſ. w.
erren:

Friſcher Kalk Ein Bulle, 21 Jahr alt, ſchwarze
Dienstag den 11. d. M. bei Wittwe Trübe Schecke und von ſchönem Wuchſe, ſteht zu

in Halle. verkaufen bei E. Schilling zu Beeſen-
Einem hochzuverehrenden Publikum die

Anzeige, daß ich meinen Wohnſitz als Zahn
arzt von Magdeburg hierher verlegt und
mich als ſolcher hier niedergelaſſen habe.
Jch erlaube mir daher beſonders auf das
Einſetzen kunſtlicher Zahne, ſo wie auch das
Reinigen, Ausziehen und Plombiren der
Zahne aufmerkſam zu machen auch empfehle
ich meine Zahnarzeneien, unter denen ein die
Zahnſchmerzen ſchnell ſtillendes Mittel zur
geneigten Abnahme. Meine Wohnung iſt:
Leipziger und kleine Brauhausſtraßen Ecke
No. 327 bei dem Polizeikommiſſar Herrn
Springsfeld, eine Treppe hoch.

Halle, den 8. October 1842.
Bööltche, Zahnarzt.

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich
ergebenſt an, daß ich jetzt großer Schlamm
No. 955, im Hauſe des Conditors Herrn
Becker, dem Banquier Hn. Barnitſon
gegenüber wohne, und bitte ich alle geehrten
Beſtellungen an mich im Laden daſelbſt ab-
zugeben.

Zugleich empfehle ich dauerhaft gearbei-
tete Schirme aller Gattungen preiswurdig
auch wird jede Reparatur an dergleichen bald
und billigſt von mir beſorgt, und bitte ich
das mir bisher guütigſt geſchenkte Zutrauen
auch ferner zu Theil werden zu laſſen.

F. Rennecke,
Schirmfabrikant.

iſt fortwahrend in unverändert beſter

laublingen.

Etwas beſonders ſchönes von 1838r
Haut Sauternes, erſtes Gewachs, die Bou-
teille A 20 Sgr. desgleichen einen außerſt
angenehmen Medoe St. Julien à 17
Sgr. pr. Bout. auf 12 Bout. die 13te gra-
tis, empfiehlt Guſtav Bornſchein,

zur rheiniſchen Traube.

Die rühmlichſt bekannte ganz vor
zügliche
Aecht engliſche Univerſal Glanz-

Wichſe von G. Fleetwordt
in London

Qualität zu dem billigen Preiſe von 2 und
1 Sgr. pr. Buüchſe nebſt Gebrauchszettel zu
bekommen bei Herrn Theodor Schreiber
in Wettin.

Ed. Oeſer in Leipzig.

Herr Theodor Schreiber in Wet-
tin empfing von mir zum Verkauf:

Reine Rindsmark Pomade in
Pots à 4 Sgr.

Arom. Haaröl in Flac. à 2 Sgr.
Canzley-Tinte in Flaſchen à 21 Sgr.
Roſen-Parfüm à Flac. à 6 Sgr.
Goidſtreu Sand in Schachteln
2 Sgr. Ed. Oeſer in Leipzig.

Ein tüchtiger Hofmeiſter, verheirathet
oder unverheirathet, findet auf dem Ritter
gute Pretzſch bei Naumburg unter an
nehmlichen Bedingungen ein Unterkommen.

Sonntag den 16. October ladet zum
Ball ergebenſt ein

F. Hecklau in Beeſenſtedt.

Heute eröffne ich zu Döllnitz in der
Aue ein Geſchaft mit Material Waaren,
Taback und dergleichen, und laſſe daſelbſt
Waaren in beſter Qualität zu den Halliſchen
Stadtpreiſen verkaufen. Mein ſeit 10 Jah-
ren in Halle beſtehendes Geſchäft erleidet
dadurch in keiner Art eine Aenderung, viel
mehr ſetze ich daſſelbe, wie es ſeither be
ſtanden, ungeſtort fort.

Halle, den 10. October 1842.
Der Kaufmann Krammiſch.

Die hochlöbl. Generaldirection der Kö
nigl. Preuß. allgemeinen Wittwen Verpfle
gungs Anſtalt zu Berlin hat mich an die
Stelle des verſtorbenen Rentier Hrn. Stu-
demund zu ihrem Kommiſſarius ſowohl
fur die gedachte Anſtalt als fur die Berli-
ner allgemeine Wittwen, Penſions und
Unterſtutzungs Kaſſe ernannt, wovon ich die
geehrten Intereſſenten hierdurch in Kenntniß
ſetze.g Halle, den 7. October 1842.

Philipp,
OberbergamtsHauptkaſſenBuchhalter,

Domplatz No. 1033.

Ausverkauf.
Um mit meinen Vorräthen on Taback

und Cigarren ganzlich und bald zu räu-
men, ſo verkaufe ich zu ganz niedrigen
Preiſen. J. Cohn, Leipzigerſtraße.

Etabliſſement.
Einem hieſigen und auewartigen Publi

kum die ergebene Anzeige, daß ich in mei
nem Hauſe, Plotzerſtraße No. 7. ein Ma-
terialwaarengeſchaft begrundet und heute er
öffnet habe.

Es wird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben
ſein, jeden mich Beehrenden billig, gut und
reell zu bedienen.

Löbejuün, den 10. October 1842.
L. F. Hüniche.

Friſche Citronen in Kiſten bis zu Hun-
dert Stuck und bittere Pomeranzen, em
fing und empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Joh. Matzelé,
in den drei Koönigen.

Beilage
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Montag, den 10. October 1842.

Bei der heute beendigten Ziehung der Zten Klaſſe 8öſter Kö
migl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 3000 Rthlr. auf Nr. 89,651;
2 Gewinne zu 2000 Rthlr. fielen auf Nr. 13,823 und 74,787; 3 Ge
winne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 40,407. 64,208 und 69,653; 5 Ge
winne zu 200 Rthlr. auf Nr. 19,013. 38,257. 43,097. 67,541 und
73,534 und 5 Gewinne zu 100 Rthle. auf Nr. 14,845. 18,549. 49,414.
54,466 und 80,154,

Berlin, den 6. October 1842.
Königlich Preußiſche GeneraleLotterie- Direction

Deutſchland.
Berlin, d. 6. October. Geſtern fand die Vermählungs-

feier Jhrer königl. Hoheit der Prinzeſſin Marie, Tochter Sr.
königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preußen, mit Sr.
königl. Hoheit dem Kronprinzen von Baiern, deſſen Stelle Se.
königl. Hoheit der Prinz von Preußen vertrat, im königlichen
Schloſſe allhier ſtatt.

Unter den Geſchenken, welche der Braut dargeboten wor
den, befindet ſich auch eins Sr. Majeſtät des Königs, beſtehend
in einer äußerſt reichen, ſilbernen, vergoldeten Toilette, wozu
die ſämmtlichen Geräthe, als: der Spiegel, die Armleuchter,
das Schmuckkäſtchen Waſchbecken, Waſſergefäß, Ringhalter,
Becher, Silbergefäße 2c., in der Fabrik des Hof-Goldſchmied
Hoſſauer hierſelbſt gefertigt ſind. Außer der ſchönen Arbeit
iſt dabei die Vergoldungsart auf galvaniſchem Wege, bekannt-
lich eine neuere Erfindung, die erſt von Wenigen bei uns mit
Sicherheit gehandhabt wird, merkwurdig. Dieeſelbe iſt in voll
kommener Schönheit gelungen, und gegen die Vergoldung im
Feuer ſo vortheilhaft, daß von einer Hand binnen drei Ta
gen mehr geleiſtet worden, als früher bei einer ähnlichen Auf-
gabe von vier Arbeitern binnen ſechs Wochen. Die Fabrik
des Hrn. Hoſſauer bietet auch ſonſt noch ſchöne Exemplare
von Gefäßen und Gerathen aller Art, die auf dieſe Weiſe ver
goldet wurden, dar.

Berlin, d. 6. October. Wie man vernimmt, ſind die
Berathungen im Geſetzgebungsminiſterium uber den Entwurf
zum Ehegeſetz beendet; derſelbe hat mehrere weſentliche Mo-
difikationen erlitten, iſt demnachſt aber mit Majorität der Stim-
men der Commiſſion angenommen worden, und nach der neuen
Ordnung direkt an das Kabinet abgegangen. Jn Sachen des
erwarteten Preßgeſetzes geht das Gerucht, daß binnen Kur-
zem als Vorlaäufer dazu eine Verordnung uüber Ausubung der
Cenſur erſcheinen werde, durch welche der Jnſertionszwang
aufgehoben wurde und Schriften über 20 Bogen nach Belieben
die Cenſur nachſuchen konnten oder nicht. Das eigentliche
Preßgeſetz durfte daher wohl noch nicht erſcheinen, beſonders
wenn es ſich beſtätigt daß der Gedanke, ein allgemein Deut-
ſches Geſetz fur die Preſſe am Bundesſitze in Frankfurt zu ent
werfen neuerdings angeregt und unterſtützt worden iſt.

Das Geſchenk der Königin von England an unſern König
iſt bereits hier angekommen. Daſſelbe ſoll ebenſo reich als
kunſtvoll in der Arbeit ſein. Es ſtellt in maſſivem Silber den
Schutzpatron Englands, den heil. Georg, dar, wie er den
Drachen tödtet. An dem Fuße der Gruppe befinden ſich die
Wappen Englands und Preußens, welche eng verſchlungen ſind.

Der Dichter Hoffmann von Fallersleben wird,
wie man hoört, in dem bevorſtehenden Winterſemeſter ſeine Vor
lefungen an der Univerſität zu Breslau fortſetzen, da ſich keine
triftigen Grunde vorfinden ſollen, die ſeine Entfernung vom
Lehrſtuhle zuläſſig machten.

Elberfeld, d. 5. October. Unſere Zeitung meldet aus
Muünſter: Da man im Publikum ſchon oft hat die Frage auf
werfen hören aus welchen Gruünden denn nicht alle Land
wehrRegimenter Fahnen, reſp. Standarten gehabt hatten,
ſo durfte den Leſern dieſes Blattes die Mittheilung der unten
ſtehenden Allerhöchſten Kabinets Ordre nicht unwillkommen
ſeyn, indem dieſelbe von Neuem den Beweis der Fürſorge un
ſeres Königs fur die Armee liefert: „Jch habe beſchloſſen,
nach dem bisher in der Armee befolgten Grundſatze, nach wel
chem die Regimenter, die einen Krieg nicht mitgemacht haben,
nach Verlauf von 25 Jahren, Fahnen und reſp. Standarten
erhalten ſollen, und zwar per Landwehr- Regiment eine Fahne,
dem 17., 25., 28., 29., 30. LandwehrJnfanterie Regiment
Fahnen dem 15., 16., 17., 25., 28., 29., 30. Landwehr
Kavallerie Regiment Standarten, bei Gelegenheit der dies
jahrigen Revue zu verleihen. Moöge eine muſterhafte Fuhrung
der Regimenter und Bataillone ihre Fahnen und Standarten
im Frieden einweihen, dann koönnen ſie gewiß ſein, daß im
Augenblicke der Gefahr dieſe hohen kriegeriſchen Ehrenzeichen
das Preußiſche Heer zu neuen Siegen fuühren werden. Schloß
Bruhl, den 12. Septbr. 1842. (gez.) Friedrich Wilhelm.

An die kommandirenden Generale des 7. und 8. Armee-
Corps, v. Pfuel und v. Thile.“

Hamburg, d. 4. Oct. Seitdem das Waſſer in der Ober
Elbe geſtiegen, iſt die Schifffahrt nach und von Magdeburg
wieder im Gange. Die Oder und Warthe ſind aber immer
noch ſeicht, ſo daß die Waſſer-Kommunikation mit Breslau,
Poſen, Warſchau c. unterbrochen bleibt; auch mit Berlin,
Dresden und Prag iſt ſie noch nicht gänzlich hergeſtellt, da die
Fahrzeuge nur halbe Ladungen nehmen können. Auf unſere
Waarengeſchafte wirkt dies außerordentlich nachtheilig ein, und
wurde es noch mehr thun, wenn ein fruüher Winter eintrate,
ehe dieſe Fluſſe einen hohen Waſſerſtand erreicht haben. Die
Vorräthe im Jnnern wurden ſich in dieſem Falle freilich ſo ver
mindern, daß man ſeine Zuflucht zum Landtransport nehmen
mußte, dann aber nur Beſtellungen fur ſehr kleine Quantitaten
einlaufen, da, durch die Fracht vertheuert, der Konſum ſehr
abnehmen durfte. Manche Artikel mußten gänzlich bis zum
Fruhjahr liegen bleiben, weil ſie ſolche Koſten nicht tragen kon
nen. Fuür Produkte des Jnlandes ware die Landfracht uberall
zu hoch; auch die Verſchiffung ſeewaärts wegen vorgeruckter
Jahreszeit, wenn noch moglich, doch nicht mehr rathſam; in
dem die Verſicherungs-Praämien dann ſehr koſtſpielig, und der
Begehr auf uberſeeiſchen Markten nicht groß zu ſein ſcheint,
weil ſich ſonſt hier mehr Frage danach zeigen wurde. Zwar ſind

einige engliſche Häuſer, die ſich vorzuglich mit dieſen Artikeln
beſchäftigten, der Korn -Kriſis unterlegen, indeſſen wurden

andere die Aufträge erhalten wenn ihre fruüheren Korreſpon



denten Bedarf dafur hätten. Die Frage nach Zucker erhalt ſich,
in andern Kolonialwaaren iſt es ſtill. Getreide wird nur fur
den Konſum gekauft.

Rußland und Polen.St. Petersburg, d. 1. October. Ueber die Reiſe des
Kaiſers ſind Nachrichten aus Tſchugujew eingegangen, wo Se.
Majeſtät am 23. September ankam, nachdem derſelbe am vor-

Tage die Truppen in Kurſk die Revue hatte paſſi
ren laſſen.

Frankreich.Paris, d. 4. Oct. Glaubt man einem ziemlich verbrei
teten Gerucht, ſo ſind ſeit dem Schluß der letzten Kammerſeſſion
Schritte geſchehen, um eine Verſöohnung des Hrn. Thiers
mit Hrn. Guizot herbeizufuhren; es hatte ſich aber ergeben,
daß der eine zu viel verlangt und der andere zu wenig bewilligt;
Guizot, ſo heißt es, habe ſich nicht entſchließen konnen, ſeinem
Rivalen ein politiſches Portefeuille anzuvertrauen und Thiers
wolle mit keinem untergeordneten vorlieb nehmen daraus
folge, daß der Ex Konſeilpräſident vom 1. Marz verſuchen
muſſe, den Bund mit der Linken zu erneuern.

Der königlich preußiſche Geſandte, Baron von Arnim,
iſt von Neufchatel zuruck, hier angekommen.

Spanien.Aus Madrid vom 26. Sept. wird geſchrieben, es gehe
zwar die Rede, Zurbano ſolle abberufen werden aus Kata
lonien, allein es ſei noch ſehr zu bezweifeln ob dies wirklich
geſchehen dürfte. Ueber den Termin der Einberufung der Kor
tes iſt noch nichts entſchieden.

Aus Madrid vom 27. Sept. wird geſchrieben Das
Wort Pronunciamento iſt in Aller Mund und es ware ſonach
eine abermalige politiſche Bewegung zu erwarten aber grade,
weil man ſo viel davon ſpricht, wird wohl nichts geſchehen;
wenigſtens iſt die Regierung genugſam gewarnt, um auf ihrer
Hut zu ſein. Die Zuſchlagung des Anlehens von 40 Millionen,
angewieſen auf die Queckſilberminen von Almaden, ſoll heute
ſtattfinden. Der Agent des Hauſes Rothſchild, Hr. Weis-
weiler, iſt hier angekommen und bereits dem Regenten vor-
geſtellt worden.

T ürr ke i.Konſtantinopel, d. 21. Sept. Es geht hier das Ge-
ruücht, Mehemed Ali werde noch vor Winter nach Konſtanti
nopel kommen, um an dem Throne des Sultans ſeine Huldigun-
gen und Dankſagungen niederzulegen. So eben kommt hier
die Nachricht von der Abſetzung des Furſten Michael von Ser-
bien und ſeiner Flucht nach Semlin an. Es hat dies hier gro-
ßes Aufſehen und Beſturzung erregt.

Vermiſchtes.Jn London giebt es 33 Poſtbeamte, 343 Unterbediente,
620 Briefträger. Jm erſten Monat der Einfuührung des Pen-
nyPortos wurden befoördert 5,429,071 Briefe, im entſpre-
chenden Monate des vergangenen Jahres nur 1,543,875 Briefe.

Zu Paris iſt in 33 Jahren (von 1804 bis 1838)
35,327 mal Feuer ausgebrochen, wodurch ein Schaden von uber
23 Millionen Francs entſtanden iſt.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 9. Oetober-

Jm Kronprinzen: Se. Majeſtät der König und Jhre König-lichen Hoheiten die Prinzen Karl und Gebrg

Se. Excellenz der r. Geh. Staatsminſter Graf zu Stolberg, Hr.
Geh. Kämmerer v. Schöning u. die Hrrn. Adjut. v. Rudolphi u. Ben
ningſen a. Berlin. Se. Excellenz der Er GeneralLieut. Dittfurth a.
Hr. General Major v. Voß a. Magdeburg. Die Hrrn Rittergutsveſ,
Graf Hohenthal a. Stotteln, Graf Zech a. Benndorf v. Hoffmann
a. Dieskau, Neubaur a. Krofigk, v. Grävenitz a. Quetz. Hr. Reg.
u. Forſtrath v. Wedell, Hr. Oberforſtmſtr. v. Schleinitz u. Hr. Major
Wurmb v. Zink a. Merſeburg. Hr. Major v. Cler a. Berlin. Hr.
Kaufm. Kreſſe a- Leipztg. Hr. Gutsbeſ. Mark a. Zeiz.

Stadt Zürch: Hr. Hauptm. u. Rittergutsbeſ. Krug v. Nidda g. Gat-
terſtedt. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Helldorf a. Gleina. Pr.
Landrath v. Leipziger a. Bitterfeld. Hr. Landrath v. Pfannenberg a.
Delitzſch. Hr. Landrath Freih. v. Steinäcker a. Calbe. Hr. Ritter
gutsbeſ. Rudloff a. Mücheln. Hr. Awtsrath Meyer a. Wettin. Hr.
Rittergutsbeſitzer v. Boſe a. Frankleben. Hr. Landrath Graf v. d-
Schulenburg a. Querfurt. Hr. Prof. Weiße a. Berlin. Hr. Reg
Aſſeſſor Pault a. Merſeburg. Hr. Gutsbeſ. Dorenberg a. Höhnſtedt.
Hr. Faktor Strutzky a. Schmiedeberg. Hr. Dr. med. Falk a. Wettin.
Hr. Oekon. Sintenis a. Polleben. Hr. Pred. Gandert a. Schraplau
Hr. Ger.-Amtm. Bertram a. Wettin. Frau Obriſt v. Honeck a Erfurt.
Hr. Kaufm. Ecrfurth a. Coburg. Hr Kaufm. Rau a. Göppingen.
Hr. Kaufm. Hauß a. Rheinbiſchofeheim. Hr. Amtm. Morgenſtern
a. Schraplau. Hr. Prof. Corneaux a. Neuyork.

Goldnen Ring: Hr. Dombherr v. Brandt u. Hr. Hauptm. v. Kathen
a. Merſeburg. Hr. Hauptm. v. Tettenborn a. Scherbitz. Hr. Amtm.
v. Klotz a. Deutleben. Hr. Amtm. Jähnigen a. Alberſtedt. Pr.
Amtm. Förſter a. Schnerode. Hr. Amtm. Heßler a. Bielſtedt. Hr.
Stud. Bornhardt a. Gießen. Pr. Bau-Jnſp. Schirlitz a. Roßleben.
Hr. Hofbuchhändl. Dümmler a. Neuſtrelitz. Die Hrrn. Kaufl. Ko
tour u. Meyer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schürmer u. Höfler
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schrader a. Magdeburg. Hr. Oekon. Pflugz
S ungen. Hr. Cand. Bernau u. Hr. Maler Bohnenhardt a.

erlin.
Solduen Löwen: Hr. Partik. Hamilton u. Hr. Fabrikbeſ. Horrfeld a.

London. Die Hrrn. Stud. Benko u. Lanner a. Ungarn. Hr. Schau
ſpieler Meiſel u. Hr. Bauraih Betzold a. Berlin. Hr. Odriſt- Lieut.
v. Haßler a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Weber a. Naumburg

Schwarzen Bär: Hr. Gutsbef. v. Holich a. Lübbersdorf. Hr. Mau
rermſtr. Nobleck a. Berlin. Hr. Caud. Zitzling a. Cannewurf. Hr.
Oeconom Löffler a. Kahla. Hr. Expedient Staufenau a. Naumburg
Hr. Agent Maurer a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl, Weiſe a. Leip
zig Samuel a. Magdeburg u. Kohlberg a. Wettin.

Stadt Hambusg Die Hrrn. Kaufl. Haubold u. kübke a. Magdeburg.
Hr. Kapira. Friedheim a. Cöthen. Hr. Kaufm. Leonhardt a Stettin
Hr. Kaufm. F'nck a. Berlin. Hr. Lieut. v. Zedtwitz a. Maſchwitz.
Die Hrrn. Occonomen Reimann u. Krainer a. Buttſtädt. Hr. Ober
ſteiger Knauth, Pr. Schichtmeiſter Schröder, Hr. Bergbefl. Ulich,
Hr. Cand. Knappe u. Hr. Markſcheider Herold a. Wettin. Die Prrn.
Steiger Memmel a ködejün u. Herzer a. Lebendorf. Hr. Reſtaurg
teur Kranitzky a. Leipzig. Hr. Stud. Daniel a. Berlin.

Goldnen Kugel: Hr. Domherr v. Krofigk a. Naumburg. Hr. Freih.
v. Helldorff a. St. Ullrich. Hr. Pred. Rabe a. Weßmar. Hr. Cand.
Herrmann a. Ludwigsluſt. Hr. Lehrer Schlemmer a. Queriurt. Hr.
Apotheker Güthig a. Wettin. Hr. Juſtiz Amtm. Roloff a. Erde-
born. Hr. Oeconcm Richter a. Hohndorf. Hr. Kopfw., Alippi a.
Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Hergesderf a. Rieſtakt. Hr. Mühienbeſitzer
Staffelſtein a. Wegewitz,

3 Schwänen: Hr. Kaulm. Löthing a. Reuth. Hr. Kaufm. Conrad
a. Leipzig Mad. Lepſius a. Jſerlohn.
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